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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten
Montag den 21 September er Rachmittag 4 Uhr

Oeffentiiche S tzung
1 Das neu Regulativ über Erhebung des Bürgerrechts

geldes vom t Januar 1875 ab
2 Nachbewilligung der bei Erweiterung des Retortenhauses

auf der Gas Anstalt entstandenen Mehrkosten
3 Übertragung einer Hospital Kaufstelle
4 Bewilligung der bei Beschaffung des ThnrmknopfeS

für den Thorthurm in der Leipzigerstraße entstandenen
MchrkcstiN

5 Bewilligung der Mehrkosten bei Beseitigung der Rinn
stein Bohlen Kanäle in der Herrenstraße

6 Bewilligung der Mehrkosten bei Bauaukfiihrungen im
städtischen Grundstücke Gartengasse Nr I Z

7 Bewilligung der Mehrkosten des Kanalbaues in der
Rathhausgasse

8 Bewilligung einer Etattüberfchreitung bei der Arbeils
Anstalt

9 Umwandlung einiger zum Ritterguts Beesen gehöriger
Holzparzellen in Acker unv Wiese

19 ewill gung der Kosten für Einrichtung von Beam
ten Wohnungen im Grundstück Gartengasse Nr 1/3

It Verkauf eines Stücks alter Stadtmauer nebst Terrain
12 Verhandlungen über die außerordentlichen Revisionen

der städtischen Kassen

13 Bewilligung des Betrages zur Beschaffung eines
Spectral Apparats für das physikalische Kabinet des
Sladtgymnastums

14 Gründung eines Abfuhr Instituts auf Actien
15 B wlli mug einer Terrain Entschädigung
16 Bewilligung einer Ueberfchreitung des Gymnasial

Etats
17 Vertrags Abschluß wegen Ausbaues einer künftig von

der Stadt zu übernehmenden Straße
18 Reclamaton mehrerer Eisenbahnbeamten gegen Zahlung

des Bürgerrechtsgeldes
19 Verpachtung eines Ackerplanes im Ammendorfer Mar

kenbezirke

20 Zuschwgsertheiluvg in Betreff der verpachteten Markt
standsgelder

21 Die durch Aufstellung von Wagen in einer Straße
herbeigeführte Belästigung betreffend

22 Ergänzung der Klasiensteuer EinschätzungS Commifsion

Geschlossene Sitzung
23 Definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten
24 DankZchreiben einer pensionirten Lehrerin
25 Kanalisirung der Hospitalbreiten
26 Definitive Anstellung eines Beamten

27 Bewilligung des Gnadenquartals an die Wittwe eines
verstorbenen Polizei Beamten

28 Pensionirung eines Beamten
29 Definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten
39 Wahl eines Armen Vorstehers sür den 5 Bezirk
31 Probeweise Anstellung eines Polizei Sergeanten
32 Definitive Anstellung eines Beamten
33 Gesuch eines probeweise angestellten Beamten um Be

lastung in seiner Stelle
34 Definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten

Der Vorsteher der Stadtverordneten

I V Göcking

Zur Tagesgeschichte
Berlin den 17 September

Der Kaiser folgte gestern wie man aus Hannover
erfährt mit den königl Punzen und den übrigen Fürstlich
keiten der Einladung des Officiercorps des 3 Garderegi
ments zum Dejeuner Sämmtliche Herrschaften wohnten
dem Ltssxls oliÄss bei und besuchten später das Tivoli

Bei dem am vorhergehenden Abende von sämmtlichen
Musikcorps des 19 Armeecorps den Gästen zu Ehren ver
anstalteten großen Zapfenstreiche gelangten zur Ausführung
I Feslmarsch von Jean Bott gespielt vom sämmtlichen
Musikcorps 2 Nur von den Capellen der Ins nteriere
gimenter Einzug der Sänger auf dur Wartburg aus der
Oper Tannhäuser von Wagner 3 Halleluja aus der
Oper Messias von Händel ausgeführt von allen Musik
corps 4 a A meemarfch Nr 16 und b Armeemarsch
Nr 161 ersterer nur von den Cavallerieregimentern letz
terer von sämmtlichen Musikcorps ausgeführt Den Schluß
bildete der von sämmtlichen Musikern gespielte große
Zapfenstreich Zu dem Diner welches am Nachmittage
beim Kaiser im Residenzschlosse stattgefunden hatte waren
über 89 Einladungen ergangen

Die neuerdings hier eingetrcffenen Nachrichten über

das Befinden des Fürsten Bismarck lauten recht günstig
Darnach hat sich sein Gesundheilszustand so gebessert und
gestärkt daß der Fürst täglich längere Promenaden zu Pferde
und zu Fuß unternehmen kann Von den geschäftlichen
Arbeiten hält er sich noch fern läßt sich aber über alle
wichtigen Vorgänge Vortrag von dem Geheimen Lsgations
rath Bucher hüten Allen Anzeichen nach zu urthe len
wird der Fürst im Stande sein bereits zur ReichStagseröff
nung wieder in Berl n zu sein und seine gesammte Thätig
keit wieder aufzunehmen

Die Meldung answärliger Blätter von angebli en
diplomatischen Schritt n der dänischen Negierung in Berlin
wegsu Aueweisung dänischer Unterthanen aus Schleswig ist
nach zuverlässiger Mittheilung unbegründet

Nach einer Entscheidung des Finanz Ministers und
des Minister des Innern ist die Bestimmung des Staats
Ministerial Beschlusses vom 39 November 1848 nach
welcher Warlegeld Empfänger unter den dort aufgeführten
Voraussetzungen und Maßgaben bei anderweiter etatmäßiger
Anstellung einen Anspruch auf Umzugskosten Entschädigung
haben als noch fortbestehend zu erachten

Die Minister des Innern der Justiz und der
geistlichen zc Angelegenheiten haben sich in einem Bescheide
vom 19 v M dahin ausge prvchen daß sich die Schluß
bestimmung im H 4 des Gesetzes über die Beurkundung
des Personenstandes und die Form der Eheschließung vom
9 März d I nur auf die im Amte befindlichen nicht
aber auch auf emeritirte Geistliche bezieht und der Ernen
nung der Letzteren zu Standesbeamten ein gesetzliches Hin
derniß nicht entgegen steht

Der Minister des Innern hat in einem Entschei
dungsfalle Anstand genommen der Ansicht daß gegen die
von dem Lanvrathe unter Zustimmung des Kreisausschusses
ausgesprochene Versazung der Bestätigung der Wahl eines
Gemeindevorstehers oder Schöffen die Beschwerde an die
Bezirksregierung zulässig sei seinerseits beizutreten

Wenn in diesen Tagen von einer Reise des bekann
ten Geh Nach Wageuer nach Varzin verlautet hat so wird
darauf aufmerksam gemacht daß derselbe wohl nur versucht
haben wird die Interessen der hinterpommerfchen Eisenbahn
zu vertreten

Entgegengesetzt der früheren Mittheilung der Ga
zette d Jtalia wird jetzt auch aus römischen diplomatischen
Kreisen die Nachricht bestätigt daß Kaiser Wilhelm dem
Könige Victor Emanuel in einem eigenhändigen Schreiben
für die Einladung gedankt dieselbe aber noch nicht definitiv
abgelehnt habe

Aus Madrid schreibt man der wiener Neuen
freien Presse daß die Unterstützung der C rrlisten mit KriegS
b darf c von Frankreich nach wie vor im umfangreichsten
Maße geschieht

Don Carlos hat eine neue freilich sehr gebrechliche
Stütze erhalten Frhr v d Pfordlen der abgewirthfchaf
tete bayrische Ministerpräsident von Anno dazumal will
so versichern wenigstens klerikale Blätter für das legi
time Recht des Bandenführers und gegen die Revolution
von oben in einer Schrift auftreten

Der Bischof von Paderborn hatte gestern den
ersten Theil der zu bestehenden Freiheitsstrafen 6 Wochen
verbüßt Es schließen sich unm ttelbar daran 12 Wochen
Hast weg n gesetzwidriger Besetzung zweier Pfarrstellen

Der vom Kreisgericht zu Wohlau verurtheilte frü
here Chef Präsident v Gerlach bezieht natürlich seine ge
setzliche Pension es ist aber wie von juristischer Seite an
gedeutet wird möglich daß noch nachträglich im Discipli

Der Wurzengraber
Erzählung aus den bayrischen Bergen

Von Th Messerer

S Fortsetzung,Die blauen Augen waren das Erbtheil seiner guten
Mutter und wohl mochten dem alten Vater aus ihnen die
glücklichen Tage seiner ersten Ehe wiederleuchten denn mit

so wehmüthiger Freute versenkte er oft seinen Blick in
dieselben

Bist aber lang ausgewesen Flori hast wieder das
ganze Efs n versäumt, sagte der Alte begleitete aber diese
Worte mit einem so wohlwollenden Lächeln als wollte er
Vorsorgen daß sie ja nicht als Verweis gelten möchten

Ja Vater weißt es ja den graden Wag kann ich
nie heimgehn erwiderte Fiori treuherzig und diesmal
hab ich Dir zu Lab einen Umweg gemacht

Mit neugierig heiterer Miene blickte der alte Hirsch
gruber auf seinen Sohn der schnell aufstand um in seiner
Joppeutasche etwas zu suchen

Bin droben gewesen am Staffel beim Wurzenhanr eS
und hab Dir ein Wundersalben mitgebracht sagte Flori
und reichte während ein erwartungsvoller Ausdruck in sei
nem frischen Gesichte lag dem Vater ein kleines bunt be
klebtes Schächt lchen Der Boten Franzel hat mir da
Mittel verrathen und gesagt wo ich den HanneS triff

Er glaubte seine Sache ausgezeichnet gut gemacht zu
haben noch bei dem Namen Hannes zuckte es wie grollend
über die eben noch so helle Stirn deS Alten

Hätt sie nicht gebraucht die Wundersalben brummte
der Alte verdrießlich halte nichts aus den HanneS und
poch weniger auf feine Salben Wenn er drinnen blieben
wär in der Riß wärs mir lieber

No hilft nichts so schadet nichts Vater meinte
Flori gutmüthig und schob dem Alten der sie unwillig von
sich gestoßen die kleine Schachtel wieder zu NimmS nur
hast ja schon so viel probirt da wird auf da auch nim
mer ankommen Jetzt kannst Du denken daß ich fest hab

auftreten müssen sonst wär ich noch nicht da und der
Floßmeister zu Läuggries hat mich auch lang aufgehalten
Er hat mir lauter Papierfesten geben wollen hab sie aber
nicht angenommen und bring jetzt lauter Kronenthaler
Kasper Viertelkronevthaler und Silberzwanziger

Er zog den schweren Geldgurt näher an sich und
schickte sich an ihn aufzuschnallen

Hat alle Flöß gut verkauft in München drinnen der
Floßmeister Da wird jetzt viel gebaut und da gelten die
Bäum was aber die zwei Ahorn meint er die sollen wir
nicht verflossen Ich soll sie zuerst nochmal anhacken ob
sie nicht geringelt sind da gäbs ein schönes Geigenholz sür
Mittenwald hinein

Der Alte nickte beifällig und Flori zählte die nicht
unbedeutende Summe dem Vater anf den Tisch hin vor
Dann häufte Beide das gezählte Geld in eine große Holz
schüffel und Flori setzte diese in den großen eichenen Wand
schrank dessen massive geschnitzte Thürchen der alte Hirsch
gruber selber sorgsam verschloß

Bub jetzt möcht ich grad einmal ein bissel um das
Haus herumschaun, bemerkte der Bauer hierauf Führe
nur Deinen alten Vätern nachher wirds schon gehn Das
Stubenfitzen soll der Teufel holen

Das ist einmal ein Wort stimmte der Sohn fröh
lich bei Paß auf in der Luft draußen wirds mit dem
Fuß leicht besser und Dich frischtS auch eher auf Halt
Dich nur fest an mich

Er faßte ihn fest um den Leib und nachdem er ihn
langsam um die Besitzung geleitet näherten sich die Beiden
eben dem Baumgarte als sie die Bäuerin durch das Hin
tere Gatterthor den Hof verlassen und die Straße gegen
die Jachen hin einschlagen sahen

Nach der lebhaften Unterredung von heute Mittag
erkannte die Frau daß sie ihren längstgehegten Plan we
nigstens den verhaßten Stiefsohn der sie in Allem hemmte
und störte au dem Hause zu drängen auf keinen Fall
durchsetzen würde Sie redete sich ein daß nur ein kühner
und rascher Entschluß sie ihrem Ziele entgegenführen iönne

Von Haß und Rache aufgestachelt und immer heftiger von
der Leidenschaft bestürmt die feit Hardls Anwesenheit alle
Untiefen in der Seele dieses Wnbes aufwühlte trieb es sie
mit unwide stehlicher Gewalt beute noch wiederholt mit
ihrem Verbündeten zusammenzutreffen Vielleicht führte der
Zufall ihn ihr in die Hände vielleicht fand sie Gelegenheit
ihm Botschaft zu senden

Schau Bub ist das nicht die Mutter da vorn
fragte lebhaft der Alte

Ja Vater die geht gewiß nach dem Raufhäusel in
Heimgarten

Jetzt hast Du es gerathen Bub rief der Hirsch
gruber vergnügt Laß nur gleich die Gundel ein Bier
herausbringen und Du holst die Zithern herunter und
spielst mir ein Paar Stückeln auf

Bald erklangen im Schatten der Hollunderstauden die
lieblichen Klänge der Zither und FloriS kunstgeübten Hän
den und manches Liedchen sang er mit wohltönender Stimme

zur Erheiterung des Alten dazu der bei den komischen
Trutzgesangln und lustigen Ländlern im Takte auf die Le
derhose schlug oder seelenvergnügt mit den Fingern dazu
schnalzte Er wurde ordentlich muthwillig der alte Hirsch
gruber rückte den Hut bald rechts bald links und aus
seinen Augen lachte der Schalk wenn er Flori ablösend
selbst manches lustige Schnadahüpfel einflocht

In einiger Entfernung lehnte Gundel an einem Pflau
menbaum und indem sie mit heiter lauschender Miene in
vorgeneigter Haltung sich an dem Spiele des jungen Bur
schen und an der prächtigen Laune des Alten ergötzte ver
gaß sie auf Augenblicke ihr herbes inneres Leid und das
hübsche blasse G ficht blühte von einem frohen Lächeln
erhellt immer frischer auf

So brach der Abend herein Rosig überglüht schauten
die Berge herab auf dem im Schimmer de AbendstrahlS
hellgrünenden Rasen verlängerte sich schon der Schatten der

Bäume durch deren Wipfel das Gold d r scheidende
Sonne glänzte

Fortsetzung folgt
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narwege gegen ihn eingeschritten wird und dies Verfahren
könnte eventuell eine Kürzung der Pension nach sich ziehe
vorausgesetzt daß dis zweite Instanz an welche der Ver
klagte sich wenden dürfte das Erkenntniß des ersten Rich
ters bestätigte

Auch im Reichslande soll jetzt das Münzgesetz vom
9 Juni 1873 eingeführt werden Der betr Entwurf ist
dem Bundesrath zugegangen In Württemberg wird sich
dagegen die Einführung der neuen Währung nicht pro
1 Januar 1875 ermöglichen lassen obgleich die Regierung
dies beabsichtigt haben soll

Die Geistlichkeit der Diözesen Posen und Gnesen
scheint nachgerade die Einsicht gewonnen zu haben daß es
Zeit ist sich mit vollendeten Thatsachen abzufinden Bis
lang hatte der Kuryer Poznanski das Organ der gehei
men Diözesanbehörde den Geistlichen seinen Rath dahin er
theilt daß selbst in reis vermögensrechtlichen Angelegenhei
ten mit den königlichen Kommissarien zur Verwaltung des
erzbischöflichen und KirchenvermögenS den Landräthen von
Massenbach und Nollau amtlich nicht korrespondirt weiden
dürfe der die nationalpolnischen Interessenten vertretende
Dziennik PoznanSki hatte dagegen für das Aufgeben einer

solchen Opposition das Wort ergriffen weil bei Fortsetzung
derselben die Verwaltung des Kirchenvermögens schließl ch
von den weltlichen Behörden an sich genommen werden
würde jetzt erhebt sich im Dziennik auch die Stimme
eines Geistlichen in dem nämlichen Sinne das genannte
Blatt veröffentlicht die Zuschrift eines Priesters welcher die
Nothwendigkeit betont aus dieser schwierigen Lage einen
Ausweg z i suchen und deshalb vorschlägt die geistliche Be
hörde möchte bei dem heiligen Vater für die Geistlichkeit die
Genehmigung nachsuchen vorläufig in rein finanziellen An
gelegenheiten mit den königlichen Kommissarien in amtlichen
Verkehr treten zu dürfen Der Dziennik erklärt sich mit
diesem Vorschlage vollständig einverstanden und wünscht
daß diese apostolische Genehmigung sobald als möglich er
folgen möchte Aus Schroda geht der Posener Ztg
die auffällige Mittheilung zu daß auch in der dortigen
Pfarrkirche am 6 d MtS also an demselben Sonntage
wie in Wlosciejewki über den Probst Kubeczak in Xions
der große Bann ausgesprochen worden sei und zwar von
dem Vikar Szamarzewski welcher bei diesem feierlichen
Fluche ebenfalls eine Kerze auslöschte und zu Boden warf
Die Bestätigung dieser Nachricht bleibt abzuwarten

Bonn 15 Sept Gestern wurden die Unions Con
ferenzen der Vertreter aller christlichen Consessionen unier
dem Vorsitze Döllinger s eröffnet und heute fortgesetzt An
wesend sind berühmte Theologen aus Deutschland Dänemark
Frankreich Rußland England Griechenland und Nordame
rika im Ganzen über vierzig Personen darunter mehrere
Bischöfe Die Verhandlungen mit den Anglikanern und
Amerikaner werden in englischer diejenigen mit den Orien
talen in teutscher Sprache geführt Döllinger und Bischof
ReinkenS sprachen sich für die Mtigkeit der Bischofs und
Priesterehe in der anglicanischen Kirche aus

Bern 16 September Der internationale Post Con
greß hat in seiner heutigen Sitzung in vorläufiger artikel
weiser Berathung des Vertragsentwurfs die Einführung
einheitlicher Taxen für das ganze Unionsgebiet beschlossen

Brüssel 16 Sept Die Etoile Belge erfährt aus
guter Quelle daß der spanische Gesandte in Brüssel bei der
belgischen Regierung Schritte that um die Absendung von
Waffen für die Carlisten von Antwerpen ab zu verhindern
Dis Regierung entsprach sofort dem Verlangen des Ge
sandten und ließ Anordnungen noch Antwerpen ergehen
Der mit Waffen für die Carlisten beladene Dampfer hatte
den Hosen jedoch in dem Augenblicke verlassen als der
Befehl dessen Auslaufen zu verhindern in Antwerpen
eintraf

Paris 15 Sept In einem Schreiben dementirt
Senart weiche nach dem Siurze des Kaiserreiches eine Zeit
lang als diplomatischer Vertreter Frankreichs am italienischen
Hofe sungirte die Behauptung des Constitutionnel welche
ihn beschuldigt im Jahre 187V Italien die Wiederabtretung
Nizzas angetragen zu haben Senart sagt nachdem er die
italienische Regierung sondirt habe um zu wissen wie ein
Schritt der Bevölkerung Nizza behufs Wiedervereinigung
mit Italien ihrerseits aufgerommen würde wurde ihm mit
ebenso viel Klarheit als Bestimmtheit erwidert daß die
Regierung des Königs es als eine Ehrlosigkeit und Feigheit
betrachten würde von dem Unglücke Frankreichs Nutzen zu
ziehen um ein Zugeständniß zurückzunehmen welches man
ihm nach ersolgrer Zustimmung der Einwohner gemacht hat
als es mächtig und siegreich mit äußerster Anstrengung
Italien behilflich war seine Unabhängigkeit zu erobern und
seiner Einigung zuzuschreiten Die französische Regierung
hiervon tief gerührt sendete ihren Dank dem Könige Victor
Emanuel

Amieus 16 September Zur Begrüßung des Mar
schall Präsidenten wurden mehrere Ansprachen an denselben
gehalten welche sämmtlich dem Wunsche Ausdruck geben
die Nationalversammlung möge di Vollmachten des Mar
schall Präsidenten organistren damit derselbe sich in umsas
senderer Weise der Regeneration und der Förderung der
Wohlfahrt des Landes widmen könne

Grasse 16 September Prozeß gegen den Oberst
Billette unv Genossen wegen Mitwirkung bei der Flucht
Bazaine s In der heutigen Sitzung des Zuchtpolizei Ge
richtes verlas der Staatsprocurator die Anklageschrift und
erörterte die Details der Flucht insbesondere die Frage ob
dieselbe mittelst einer Strickleiter oder mit Benutzung einer
heimlichen Pforte bewerkstelligt worden sei Der Prokura
tor gelangte zu dem Schlüsse daß die erste Art der Ent
weichung anzunehmen sei Dieselbe habe unter Mitwirkung
Villette s stattgefunden und sei durch die Nachlässigkeit der
Wächter erleichtert worden Der Prokurator verlangte ge
gen den Hauptangellagten Villette und die Angeklagten

Doineau Marchi Gignoux und Plant n die Anwendung
der rollen Strenge des Gesetzes Die Aburtheilung der
Angeklagten Barreau Leterne und Lefrancois stellte er dem
Ermessen deS Gerichtshofes anheim Ueber die Flucht be
merkte er schließlich daß dieselbe gerade im Interesse Ba
zaine s selbst zu bedauern sei Die Hand die den Mar
schallstab geführt habe dürfe nicht zur Strickleiter greifen
Ba a ne hätte den Tod der Flucht vorziehen müssen
Nach Beendigung der Rede des Staatsprdcurators wurde
d e Sitzung des Gerichtshofes auf kurze Zeit vertagt und
begannen darauf bei Wiederaufnahme der Verhandlungen
die Plaidoyers der Vertheidiger Lairolles der Vertheidi
ger der Wächter Gigoux Lefrancois und Leterne und Mou
t n der Vertheidiger des Wächters Plantin beantragten
d e Freisprechung dieser Angeklagten Monpins welcher für
den Gesängnißdirector Marchi plaidirte wies darauf hin
daß sich letzterer Bazaine gegenüber wegen dessen exceptio
neller Stellung als Gefangener in einer schwierigen Lage
befunden habe wodurch seine Verschuldung wesentlich ge
mildert werde Nach dem Plaidoher von Ronquier dem
Vertheidiger des Eapitains Doineau wurde dann die
Sitzung geschlossen Morgen wird Lachaud den Ober
sten Villette und den Diener Bazaine s Barreau ver
theidigen

Schluß Der Vertheidiger des Obersten Villette
und Aarreau s des Dieners Bazaine s Advocat Lachaud
bezeichnete es als eine Ehre für seine Adoocatenlaufbahn
daß er zum Vertheidiger in diesem Processe ausersehen wor
den und schilderte Oberst Villette als ein Vorbild ritterli
cher Ergebenheit Er hielt daran fest daß die Flucht Ba
zaine s sich genau so vollzogen habe wie die Marschallin
Bazaine in ihrem bekannten Briefe an den Minister des
Innern angegeben Alles was in der Anklage darüber
vorgebracht werde beruhe auf unerwiefsnen Hypothesen
Deshalb richte er die dringende Aufforderung an den Ge
richtshof dem Obersten Villette seine makellose Vergangen
heit zu bewahren Ebenso empfehle er Barreau dem wei
fen Ei messen des Gerichtshofes Nachdem Doineau noch
mals seine Unschuld betheuert erfolgte der Urtheilsspruch
durch welchen der Gesängnißdirector Marchi der Diener
Barreau und die Wächter Leterme und Lefran o s freige
sprochen Alvarez de Rull Oberst Villette und Wächter
Plantin ersterer in oolltnlliÄvmiQ zu sechsmonatlicher
Ex Capitän Doineau zu zweimonatlicher und Wächter Gigoux
zu einmonatlicher Einschließung verurtheilt werden

Bayouue 16 September Die deutschen Kanonen
boote weiden von Bilbao hier erwartet

Bayonne 17 September Die Carlisten behaupten
sie würden wenn in der bei Estella erwarteten Schlacht
siegreich auf Madrid marsch iren Das Curatel Real
osficielleS Organ des Don Carlos vom 15 d v röffcnt
licht einen Auszug aus der Antwort des Czaaren an Don
Carlos Der Czaar versichere Don Carlos seiner Sym
pathie und bedauere daß Spanien durch chronische Revolu
tionen und Mißachtung der Lehren der Geschichte seinen
gebührenden Rang unter den Nationen Europas verloren
habe Der Czaar schließe mit dem Wunsche daß die Spa
nien heimsuchenden Uebel ihr Ende finden möchten

Rew Orleans 16 September Die der weißen
Partei angehörigen Bürger begaben sich gestern zehntau
send an der Zahl nach dem Palast des gesetzgebenden Kör
pers und setzten Pence als Gouverneur ein Dieselben
beantragten gleichzeitig beim Präsidenten Grant Pence als
Gouverneur anzuerkennen Weitere Unruhen haben im
Lause des gestrigen Tages nicht stattgefunden Die Ge
schäfte sind noch nicht wieder aufgenommen Die Bewe
gung der Weißen beginnt sich über ganz Louifiana auszu
dehnen In Green Grafschaft Alabama haben die
Weißen einen Trupp Neger angegrffen und gesprengt
Mehrere Schwarze wurden getödtet

uS Halle ad Umgegend
Halle den 18 September

G stern Abend wurde im Süden der Stadt Heller
Flammevschein bemerkt Wir erfahren daß das Feuer in
der sogenannten Königsmühle in Merseburg d i in der
Papierfabrik von Dietrich n Co auSgebrochen ist Das
schöne Etablissement ist bis auf den Grund zerstört man
berechnet de Schade auf 15V,MV

Der gestrige Abendzuge aus Thüringen traf bedeu
tend verspätet hier ein

Repertoir des Leipziger Stadt Theaters 19 Septemb

Ultimo Tanz
Provinz

Naumbürg Durch die bevorstehende Reichs Ge
richtsorganisation droht unserer Stadt ein harter Verlust
Es soll uämlich mehr als wahrscheinlich sein daß das Ap
pcllations Gericht von hier weg in eine der thüringische
Residenz Städte aber auch Magdeburg und Halle werden
genannt verlegt wird Um diesen neuen Schlag von der
ohnehin in vielfacher B ziehung geschädigten Stadt abzu
wenden ist aus der Bürgerschaft eine Petition an die be
treffenden Ressort Behörden eingereicht worden

Die Geldgier der Päpste
Fortsetzung und Schluß

Ein recht berühmtes wunderthätiges Bild oder ein recht
berühmter heiliger Backzahn war ein großer Schatz für
Klöster und Stifte Er drachte mehr ein als heut zu Tage
zehn Rittergüter Die Pilger welche zum Marieubitve nach
Loretto wallfahrteten schätzte man in früheren Zeilen jähr
lich auf durchschnittlich 209,999 In dem Marmor mit
dem die Umgebung gepflastert ist befinden sich Rinnen
welche die auf den Knieen heranrutschenden Gläubigen aus
gehöhlt haben In der Neuzeit hat die Anzahl der Pilger
bedeutend abgenommen Nicht minder berühmt als Wall

fahrtsorte waren St Jago de Compostella und Einsiedeln
Um aber durch die Zugänglichkeit der Reliquien den Ein
druck derselben nicht abzuschwächen verfiel man auf die ge
wiß zweckdienliche Idee dieselben nur in längeren Zwischen
räumen zu zeigen

Zu diesen periodisch gezeigten Rel quien gehört der
heilige Rock in Trier durch dessen Ausstellung im Jahre
1845 der ganzen gebildetrn Welt ein Aergerniß bereitet
wurde welcher aber nichts desto weniger nach einer ober
flächlichen Schätzung eine Million Menschen herbeizog Ob
seine Duplicate in Rom Friaul St Jago Argenteuil
Moskau deren Aechtheit beglaubigt wird dieselbe Anzi
hungskrast üben ist uns nicht bekannt geworden Noch im
Lause dieses Jahres und zwar in der Znt vom 9 bis
24 Juli hat wie Dr Lingeus auf dem Katholikentage in
Mainz im Voraus verkündigle eine Ausstellung der Reli
quien 5eS Aachener Domes stattgefunden Ein besonderer
Erfolg scheint nicht erzielt worden zu sein wenigstens ist
hierüber nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen

Die Aachener Reliquien welche aus dem Hemd der
Jungfrau Maria Windeln und Lendentuch des Herrn und
einem Tuche des heiligen Johannes bestehen sind bei Wei
tem noch nicht die wunderbarsten Der Mönch Ciselin
zeigte im Jahre 1509 eine Feder aus dem Flügel des
Engels Gabriel Außerdem bewahrte man etwas vom
Hauche Christi in einer Schachtel auf und etwas von der
Ägyptischen Finsterniß in einer Flasche

Dergleichen Beispiele könnten zu Hunderten beigebracht
werden Aber alle diese Reliquien waren wunderthätig
und wer sie berührte küßte und opferte gewann Ablaß für
längere oder kürzere Zeit je nachdem die Reliquie mehr
oder minder krästig wirkte Erzbischos Albrecht besaß einen
solchen Reliq ienschatz daß durch ihn Ablaß erworben wer
den konnte auf neununddreißig mal taufend zweihundert
mal tausend fünfundvierzig tausend hundert und zwanzig
Jahre zweihundert und zwanzig Tage

Wie die Römische Curie unberechenbare Summen
erwarb durch den Mißbrauch des Ablasses und der Reli
quien so häufte sie auch unermeßliche Reichthümer auf
durch die Feier der Jubeljahre Auch diese spitzten sich zu
auf Ertheilung und Erwerbung von Ablaß Die Römer
und auch die Juden pflegten den Anfang eines neuen
Jahrhunderts festlich unv feierlich zu begehen An diese
Sitte sich anlehnend bestimmte Papst Bonifaz VIII daß
das Jahr 1399 ein Jubeljahr sein solle in welchem Alle
welche nach Rom pilgern und fromme Spenden darbringen
würden vollständigen Ablaß erhalten sollten Die Specu
lation schlug ein Allein in Kupfergeld kam die Summe
von 59,999 Goldgulden zusammen Der Gewinn war
höchst verlockend und hundert Jahre sind eine lange Zeit
Daher erklärte Clemens VI jedes fünfzigste Jahr für ein
Jubeljahr Auch er hatte richtig gerechnet Da Jahr
1359 wurde noch goldener als das Jahr 1399

Zwei Priester welche mit Rechen bewaffnet waren
lösten sich Tag und Nacht am Altare St Paul S ab um
die reichen Spenden der Gläubigen einzuscharren Im
Jubeljahre 1359 starben 19,999 Wallfahrer zu Rom an
der Pest Ihre Gesammtzahl wird auf I V Million und
die Gesammternte des Jubeljahre auf 299,909 Goldgulden
veranschlagt Dem Papste Urban VI dauerten auch die
fünfzig Jahre noch zu lange Mit Rucksicht auf das Le
bensalter Christi bestimmte er jedes dr eiuuddreißigste Jahr
zu einem Jubcljahre Sixtu I V endlich oder wie Andere
wollen Paul II verkürzte diese Zeit bis auf fünfundzwan
zig Jahre weil das menschliche Leben doch gar zu kurz sei
und doch jedem Menschen Gelegenheit geboten werden müsse
der Gnade eines Jubeljahres theilhaftig zu werden

Die Landesfürsten welche unmuthig wurden über die
ungeheuren Summen die ihre Landeskinder nach Rom
schleppten fingen an den Jubelwauderungen allerlei Hin
dernisse in den Weg zu legen Aber auch hiergegen wußte
man Rath Bonifaz IX schickte Sendboten mit der Voll
macht ab allen Denen welche an der Wallfahrt nach Rom
verhindert wären für den dritten Theil der Re sekosten den
Ablaß ins Haus zu bringen Trotzdem strömten ungeheure
Mengen nach der ewigen St dt Unter Nicolaus V brach
die Tiberbrücke unter der Last der Wallfahrer zusammen
wobei Hunderte ihren Tod fanden In weiterer Ausbil
dung deS Jubeljahres erfand Papst Alexander VI die gol
dene Pforte Zu Anfang des Jubeljahres eröffnete der
Papst durch drei Schläge mit einem goldenen Hammer eine
Thüre der PcterSkirche welche am Ende des Jahres wieder
vermauert wurde

Wer durch diese Thüre ging und opferte war seiner
Sünden ledig Für eine bestimmte Summe konnte man
auch m Auftrage eines Abwesenden durch die Thür schrei
ten und diesen also von seinen Sünden befreien

In neuerer Zeit ist diese Geldquelle weniger einträg
lich gewesen Schon im Jahre 1759 zogen meist Arme
und Bettler gen Rom von denen nicht viel zu holen war
Das Jahr 1899 fiel wegen der damaligen politischen Con
stellation gänzlich aus unv die Juleljchre 1825 und 1859
gingen ziemlich unbeachtet vorüber

Nach den neuesten Nachrichten wird Pius IX nicht
unterlassen das nächste Jahr 1875 als Jubeljahr zu pro
clamiren Es wird eine willkommene Gelegenheit sein die
spärlicher fließenden Prtersp nnige zu verdoppeln und die
Curie wird nicht ermangeln die Reste ihrer sinkenden Macht
zusammen zu raffen um das Jubeljahr 1875 zu einem
recht einträglichen zu machen einträglich in doppelter Be
ziehung materiell sowohl als durch Bearbei ung der zusam
menströmenden Menge für Römische Zwecke

Sehr bedeutende Summen zogen die Pöpste auch aus
den sogenannten Palliengeldern Das Pallium war ursprüng
lich ein Mantel aus Purpur und Gold durchwirkt welchen
die Römischen Kaiser ausgezeichneten Bischöfen als Beweise
ihrer G iade und Zusriedcnhüt schenkten



Die Päpste Ware groß darin die Rechte Anderer zu
usmpiren und so maßten sie sich bereits um das Jahr
500 auch die Besugniß zur Verleihung der Pallien an
H ermit sollte symbolisch die Verbindung der Bischöfe mit
dem Römischen Stuhle angedeutet werden Ursprünglich
geschah die Verleihung des Pallium umsonst und Gregor
der Erste mißbilligte ausdrücklich dm Gevanken eine Ein
nahmequelle daraus zu machen JMssen bald wurde eine
Taxe damit verbunden welche im Lause der Zeiten bis auf
30,WO Gulden stieg obgleich noch Papst Zacharias es sür
eine Verleumdung erklärte daß sich der heilige Stuhl die
Verleihung des Palliums eines ihm vom heiligen Geiste
übertragenen Rechtes bezahlen lasse Bald auch wurde
aus dem ursprünglichen Gnadenacre ein Zwang für die
Bischöfe

Nuch einem Beschlusse der vierten Synode im Lateran
unter Jnnocenz III 1215 ist der Empfang des Palliums
zur Ausübung des erzbischöflichen Amtes durchaus noth
wendig Die Palliengelder welche vom Concil zu Basel
abgeschafft aber von den Päpsten bald wieder eingeführt
wurden bildeten eine reiche Einnahmequelle denn die Erz
bischöfe waren alte Leute welche schnell aufeinander folgten
Jeder neu ernannte Erzbischof mußte ein neues Pallium
lösen ja man verlangte dies sogar bei Versetzungen und
Johann VIII machte bekannt daß jeder Erzbiichof sich als
abgesetzt zu betrachten habe der nicht binnen drei Monaten
sein Pallium in Rom einlöse Die Höhe der zu entrich
tenden Summe setzte die Empfänger mitunter in arge Ver
legenheit

Der Erzbischof Markgraf Albrecht von Brandenburg
griff zum Ablaßhandel um diese Summen erschwingen
zu können Im Mittelalter schrumpfte der Mantel aus
welchem das Pallium ursprünglich bestand zu einem etwa
vier bis fünf Finger breiten Kragen aus weißer Wolle mit
eingestickten rothen Kreuzen zusammen Angefertigt wird
dieser erzbischöfliche Schmuck von den Nonnen im Kloster
St Agnes in Rom aus Wolle von Schafen die jedesmal
am 21 Januar vom Papste geweiht werden

Eine andere Abgabe welche den Bischöfen und nicht
diesen allein sondern der höheren Geistlichkeit überhaupt
auferlegt wurde waren die Annaten Dieselben bestan
den in dem ganzen Einkommen des ersten Jahres Diese
Abgabe stand im di ecten Widersprüche zu dem früher all
gemein anerkannte kirchlichen Grundsätze daß das Sacra
ment der Weihe unentgeltlich ertheilt werden müsse Bo
nisaz IX führte diese Steuer als andauernden Zwang ein
während sie früher nur vorübergehend erhoben wurde

Höchst einträglich waren serner die Dispensatious
gelder Wie man sür Geld von den abscheulichsten Sün
den und Verbrechen absolvirt werden konnte so war auch
Dispens von allerlei kleinen und roßen Unbequemlichkeiten
zu erkaufen Besonders fruchtbringend war der Dispens
bei Ehehindernissen Die Ehe war unter Verwandten bis
zum vierzehnten Grade verboten und da einer angestellten
Berechnung zufolge jeder Mensch nach dem päpstlichen Ehe
codex durchschnittlich sechszehntausend Blutsverwandte habe

so müssen verbotene Ehen erklärlicher Weise in großer An
zahl vorkommen

Zu diesen Einkünften kamen noch eine große Menge
anderer welche theils direct in den päpstlichen Schatz flös
sen theils der Geistlichkeit Klöstern und Kirchen zu Gute
kamen Hierher gehört vor allen Dingen der Zehnt welcher
anfänglich eine freiwillige Abgabe bereits vom Concil zu
Macon 585 als wirkliches Recht der Kirche in Anspruch
genommen wurde Außerdem waren Kreuzzugs und Tür
kensteuern und eine Menge anderer Abgaben zu zahlen

Die Summen welche Rom durch ren Mißbrauch der
aufgeführten Institute sich anzueignen wußte sind o unge
heuer daß sie auch annähernd nicht zu ichätzen find Ve
nedig dessen Gebiet 2 Mill Einwohner umfaßte zahlte
binnen zehn Jahren drei Millionen Skudi an Rom AuS
Oesterreich flössen unter Maria Theresia in vierzig Jahren
über IlO Mill Skudi in die päpstliche Kasse

Wendet man diese Zahlen in durchschnittlichen Schä
tzungen auf die gesammte Christenheit an und auf die Jahr
hunderte während welcher Rom die Welt beherrschte so
erhält man Summen bei denen dem menschlichen Ver
stände schwindlich wird

Und Rom war es nicht allein welches wie ein uner
sättlicher Schwamm Reichthümer aufsog sondern auch der
Klerus Kirchm und Klöster in jedem einzelnen Lande Als
in der französischen Revolution die Klöster aufgehoben und
die Kirchengüter eingezogen werden sollten bot die Geistlich
keit der National Versammlung zur Abwendung die ser Maß

regel die Summe von 4W Millionen Francs in baa em
Gelde und die Venetianer veranschlagten das Gesammtver
Mögen ihrer Geistlichkeit auf 206 Mill Ducaten

Die Römische Kirchs von dem Grundsätze ausgehend
Geld ist Macht war nie um die Mittel verlegen sich

diese Macht zu erwerben und zu erhalten Wir haben ge

sehen unter welchen verschiedenen Gestalten sie ihre Zwecke
verfolgte und mit welchem Erfolge ihre Bemühungen ge
krönt waren Alle Manipulationen liefen auf Gelderwerb
hinaus Die Sache ist immer dieselbe geblieben und der
Name dafür ist gleichgültig Palliengelder Ablaß Türken
steuer Jubeljahr Peterspfennig Alles hat denselben

Zweck Magdeb Ztg
Predigt Anzeigen

Am 1k Sonntage nach Trinitatiö den 2lt September
predigen

Zu U L Frauen Um 9 Uhr Hr Diak Pfanne
Um 2 Uhr Hr Superintendent v Franke

Calechismus Predigten
Montag den 21 September AoendS 6 Uhr Hr Pre

diger Marschner 1 Artikel
Mittwoch den 23 September Abends 6 Uhr Hr Su

perintendent 0 Franke S Artikel
Freitag den 25 September Abends 6 Uhr Hr Ober

prediger Weicke 3 Artikel
Z St Ulrich Um 9 Uhr Hr Diakonus Schmei

ßer Um 2 Uhr Hr Obeipreoiger Weicke
Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Oberprevtger Saran

Um 2 Uhr Hr Diakonus Nietschmann
Hosp italkirche Um 11 Uhr Hr Diakonus Nietsch

mannDomkirche Um 10 Uhr Hr Domprediger v Zahn
Abends 5 Uhr Hr Domprediger Focke

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Hr Pfarrer
Woter Um 9 Uhr Hr Kaplan Peter Um 2 Uhr
Andacht Hr Pfarrer Woker

Zu Nenmarkt Sonnabend den 19 September Abends
v Uhr Vesper Hr Pastor Hoffmann

Sonntag den 20 September um 9 Uhr Derselbe
N ach beendigter Predigt Beichte und Communton Der
selbe Um 2 Uhr Kinderlehre Hr Hütfsprediger Be
re ndes

Mittwoch den 23 September Abends k Uhr Bibel
stunde Hr Pastor Hofsmann

Zv Glancha Um 9 Uhr Hr Pastor Seiler Nach
beendigter Predigt Beichte uad Communion Derselbe
Um 2 Uhr Kinderlehre Derselbe

Diakonisseuhaus Sonntag den 29 Seplbr Vormittags
19 Uhr und Abends 5 Uhr Gottesdienst Hr Prediger
I ordan

Ed Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm
19 /z Uhr Gottesdienst

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
19 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Vermischtes
In den Berliner ärztlichen Kreisen ist bekanntlich

der Plün angeregt worden dem verstorbenen berühmten
Augenarzt Albrecht v Gräfe ein Denkmal zu setzen und
es sind hierfür Mittel durch Sammlungen ausgebracht
Dem Vorsitzenden des Comite s ist nun in V n letzten Tagen
Seitens der Ministerien für geistliche Medicinal und Un
terrichts Angelegenyeiten wie für Handel c eröffnet wor
den daß der Kaiser die Aufstellung der St uue welche
in Bronze ausgeführt werden wird in dem Ro del des
Gartens vor dem königlichen Charüö Äebäuve genehmigl hat

Nach einem am schwarzen Brette der Universität
zu Göttin gen angehefteten Diplom ist der Frau Sophie
von Kcwalewski geb v Corwin Krukowsty zu Moskau
auf Grund einer von ihr herausgegebenen Schrift wegen
ausgezeichneter Kenntniß der Mathematik von der philo o
phischen Facultät der dortigen Universität am 29 August
die Würde eines Lootor xkilosoMms verliehen Es ist
dieses soweit bekann das zweite Mal daß eine Frau von
der Universität Göttingen eine academische Würde erworben
hat Der erste aus ein weibliche Haupt gesetzte Göt
tiuger Doctorhut wurde 1787 der durch ihre gelehrten
Kenntnisse berühmten Dorothea Schlözer Tochter des be
kannten Professors der Politik A L o Schlözer zu Göt
tingen verliehen

Ueber den Aufenthalt der Prinzessinnen Charlotte
Victoria und des Prinzen Waldemar Kinder des Kronprin
zen in Aussee wird berichtet Seit einigen Tagen erfreut
sich Aussee des Besuches seltener Gäste Es weilen näm
lich gegenwärtig hier drei Kinder des Deutschen Kronprin
zen sammt Gefolge um die erquickende Aipenlusl zu ge
nießen Vor einiger Zeit schon wurden im Sanatorium
Zimmer sür eine gräfliche Familie besichtigt und ge
miethet Erst die Zeitungen brachten dem Hanse Nachricht
weiche hohen Gäste es beherbergen solle Als Gras und
Gräfinnen von Lingen sind die fürstlichen Kinder in der
Kurliste eingetragen und dies erspart ihnen manche Unbe
quemlichkeit die von ihrem Stande sonst unzertrennlich
wäre Im Sanatorium bewohnen Die fürstlichen Kinder

eine Reihe von Zimmern im ersten Stockwerke Dieselben
sind freundlich und bescheiden ohne jeden Luxus eingerich
tet Die beiden Prinzessinnen zeigen in ihrer Kleidung
nahezu puritanische Einfachheit fie wie auch der kleine
Prinz Waldemar machen viele Spaziergänge uad tummeln
sich fröhlich im Freien herum Die fürstlichen Gäste fügen
sich ui jeder Weise genau in den Rahmen des Pensions
lebenS und lesen im Hause nicht um ein Haar anders als
die übrigen bürgerlichen Gäste Das Gefolge besteht ans
der Ober Hosmeisterin Gräfin Reventlow zwei Erzieherin
nen einem Leibarzt Dr Schrader dem Erzieher des Prin
zen und der nöthigen Dienerschaft Viel Stoff zu Plaude
reien geben die Gäste eben nicht dazu leben sie zu einfach
bürgerlich zurückgezogen

Aus Aussee wird der Presse geschrieben Am
11 September kam der deutsche Botschafter am Wiener
Hofe General v Schweinitz auf einige Stunden nach
Aussee um den in Dr Schreiber s Senatorium weilenden
Kindern des deutscheu Kronprinzen seine Aufwartung zu
machen Die hohe Gestalt des Generals der Civilkleider
trug mußte durch die in den Alpen so selten fichtbare Er
scheinung eines Cylinderhutes und weißer Cravatte aller
Welt auffallen Die kronprinzlichen Kinder find der Gegen
stand großer Aufmerksamkeit von Seite der hier lebenden
aristokratischen Familien

Das Fremdwort Der Herkunft nach sind die Wör
ter unserer Sprache zum allergrößten Theile ursprünglich
deutsche allein es finden sich in derselben auch solche
welche aus einer fremden Sprache stammen Wie das
Volk weiter in der Kultur kam lernte es von fremden
Völkern viele neue Dinge kennen nahm sie an im Leben
und Gebrauch mußte dann aber auch das fremde Wort
dafür mitnehmen weil es in der eigenen Sprache dafür kein
Wort hatte noch haben konnte Diese Wörter bildete es oft
nach seiner Sprache um so daß sie ganz dle fremde Gestalt
verloren und gab ihnen das Bürgerrecht So geschah es
z B mit Kirche Schule Spiegel Ziegel Fenster lesen
Schemel Sack u v a m Vorzüglich sind es die grie
chische und lateinische Sprache aus welchen die deutsche
Wörter aufgenommen hat Andere hat sie aufgenommen
aber in der fremden Gestalt gelassen z B Chaussee forte
piano da man nicht wohl deutsche Wörter dafür bilden
konnte um das fremde Wort zu ersetzen Viele Fremd
wörter aber sind völlig entbehrlich und nur die Eitelkeit
bedient sich ihrer z B plausibel Visite Der verständige
Mensch bedient sich derselben nur sehr ungern und sehr
selten Theils bekennt er durch deu häufigen Gebrauch
entbehrlicher Fremdwörter daß er seine eigene Sprache
nicht kennt theils ist er in fortwährender Gefahr dieselben
verkehrt anzuwenden oder auszusprechen weil er die fremde
Sprache nicht kennt aus der sie stammen theils endlich
erhält seine Rece dadurch ein buntscheckiges Ansehen und
wird dadurch lächerlich Es gibt auch eins Harlekinsjacke
für den Geist Freilich macht sich auch derjenige lächerlich
der alle Fremdrötter vermeiden will auch die welche
bereits das deutsche Bürgerrecht erlangt haben

Für die Abgebrannten in Meiningen
sind ferner eingegangen

X I 17 v Lehrer F H 1 LA Verein Fide
litas 4 H B V ein Pack Sachen Fr D ein Pack
Sachen Frau Dir Niemey r ein Pack Sachen Sch
ein Pack Sachen Unbekannt ein Pack Sachen

Summa 5 LA 17 K3 Quittung 43 G
Sa Sa 48 17 A 6Obige Summe ist heute an das HülfscomitL in Mei

ningen abgesandt worden
Halle den 17 September 1874

Fernere Beiträge nimmt gern entgegen
die Expedition des Tageblattes
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Montag den 21 d M bleibt unser GeschäftSloeal geschlossen gr UlrichSjir 4
Cm GartenBekanntmachung

Bei dem bevorstehenden Umzugs Termine werten die bereits wiederholt bekannt ge
machten Bestimmungen wegen An und Abmeldung der Mikthsbewohner c dem
Publicum hieidurch zur genauesten Befolgung in Erinnerung gebracht

den 15 September 1874 Die Polizei Verwaltuttst
Bekanntmachung

Unter Hinweisung ans den Schlußsatz meiner Verfügung vom 18 v Mts Nr 8968
werden die Ortsbehörden des Kreises hierdurch aufgefordert die Einkommeus Nachweisnngen
zur KlassensteuertRolle pro 1874 sow it dies noch nicht geschehen umgehend an mich ein
zureichen

Halle den 19 Septbr 1874 Ter Königliche Landrath des Saalkreises
C v Kresiak

Zwei nnmöblirte geräumige Zimmer
in ruhiger gesunder Lage der Ttam werden
von einem einzelnen Herrn sofort zu wic
hen gesucht Näheres Exped d Bl

Ene Uiövl luve vyne Betten w rv von
2 Herr n zum 1 October zu miethen gtsnclt
Offerten unter B an die Exped d Bl

Circa Zwanzig
Wohnungen

im Preise von 40 6V 89 Mtd
M 109 Thaler werden noch

Z zum 1 Oktober ZH
W miethen gesucht
W durch eaö Lvcal Comptoir von

W große Märkerstraße 9 1 Tr j

oder Gartentheil mögt Nähe des alt Mark
tes oder der neuen Promenade wird zu pach
ten gesucht Offerten mit Preisangabe erb
unter G 15 durch die Expediiion d Bl

Junge Leute welche sich verheirathen wol
len suchen zum 1 Octoder eine Wohnung
von 1 oder 2 Stuben Kammer u Zubehör
im Preise von 5l1 7l Näheres

Schmeerstraße 15

Gwnde Ämchk

Par Li K Li Irseiut ab

BwrgS S SM11 3,85 868 7 5
Ai twOL 33547 3 28 415 1tt4

S33 03 407 73,5 Il v
S3M 3 57 67 3 19
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Zwk Berkauf
Eine Partie alten Zinkö vom Dache des

Univ Gebäudes soll verkaust werden Reflmi
rende Wellen bezügliche Lfserien schriftlich bis
Montag den 2i d Mts Vorm 19 Uhr im
Uuiv Banbüreau Hedwigsstr ll einreichen

tl Lull Köingl Bauführer
bei

Frische Thür Salzbutter a 2 /z
Indischen Syrup s A 2
Weiszweiu ä Flasche 5
Rothwein a Flasche 6 H

empfiehlt AlüIIvrSopha und Matratzen selbst gefertigt
hält in großer Auswahl vorräthig
G Fra nendorf Tapezierer Schulgasse 2

Lebende Goldfische ä Stück 6 H
Lebende Graufische ä Stüch 4

empfiehlt ZIÄUerM vvrvelkMiMt
Winterwaare pickfein empfiehlt

M MMZ
Auktion

Sonnabend den
Vormittag von 19
mittag von 2 Uhr
Ulrichsstrasze 38
schm Eoncurs Sache
Punsck Rum Thee

W Elfte

19 September er
bis 12 Uhr u Nach
vcrsteizere ich große

hier in der Regcuer
eine Parthie Wein

Ehocolade Cigarren c
Auctions Eommissar

Tische Stühle Oelgemälde u Spiegel
preiswürdig zu verkaufen Ketlnergasss 9 II

Umzugshalber billig zu verkaufen
ein Kleiderschrank ei Schreibfeeretiir
und ein Tisch Wo zu erfragen in
der Exped d Bl

2 gcmachle Federbette neu sind um
zugshalber zu verkau fen Tröoel 19 part

Ein eiserner Stubeuofeu m t Kccheii rlch
tung nach der Küche groß massiv und in
guiem Zustande steht zu verkaufen Preie
30 O

Derselbe wurde vor einem Jahre neu
gekauft für 45

vor dem Rann Thor Thorstraße 8
Ein Flügel billig zu verkaufen Zu er

fragen i der Expedition d Bl

Auetion
Montag den 21 d M Nachm 4 Uhr

sollen Magdeburgers 23 zwei Marktbude
gegen Barzahlung versteigert werden

Zu verkaufe
Ein eichener antiker Schreib Seeretär

ist umzugshalber billig zu verkauien
Wittekindstr 18 1 Tr

Eine Cstrade verkauft MMt t8 3 Tr
Zu verkaufe e n fettes Schwein

gr Rltiergasfe L Rndolph
Emu schon n Boxerhund 1 Jahr alt

verkauft die Wageusavrrk von
Kopf Fuchs H Ra usch
Ein Haus

Nahe der Promenade 4399 mit 2999
Anzahlung eins 790 u eins 1999 mil
Garten weist nach kl UtrichSstr 8 Beher

5W Thlr
werden aus sichere Hypothek gesucht

Geiststraße 58

Auf ein Lanvzrnndstück mit neuen Gebäu
den Taxe 9145 Thlr werden von einem
pünktlichen Zinjenzayler tivOO Thlr zum
1 October c aus erste Hypothek gesucht
Näheres unter Ar 2104 iu der Annoncen
Expedition von I Barck Co Halle a/s

Ein vierstelliges Pult zu kaufen ge
sucht Offert en unter 4 xost rsst

Ein Geschäftsmann verh und gut struirt
sucht gegen gute Zinsen 50 75 Thaler
auf 6 bis 9 Monate zu leihen Edle Her
ren oder Damen bitte um gütige Adr snb
Z xosts rssts,irts Halle

Neue und gebr Möbel billig bei
ZI LvrdiK gr Ulriche str im alt Dessauer

Von jetzt ab werden Düngergruben jeder
Art entweder mittelst der Majchinenpumpe
entleert oder durch vorschriftsmäßige Wagen
abgefahr n Anmeldungen

Magdeburgers 25d

Ei Glasergehülfe
bei dauernder Wmtcrarbeit gesucht von

Gustav Ermes
gr Rittergasse 13

empfehlen

HV ÄVltRiZÄ 8 UM tein Padrik
KeArünäst 1862 Ki öWte I Ä er7 erste reiss VZ Die NIUMteu rsiss

SIÄI I teii v tui alle rtsn Zlillilvn rr iiKlustr nlu en n
8ivI Ivit teiiiv S U8 elgvnvll Li üodsn in allen vrmönsroirsn
I in Kuruntlrtvn kvinstvn
KZ i, KviÄviiK v xinUillt

j loli 1I1 von meiner Reise
urüekMkedrt iuiü u Ieu Ze

nolmteii 8witäen wieder u
xreelien
I iof vr ZT

NoeliiiM Üi üiiIiM üeMlii siit
Sonnabend erste Nr e 8 I I eIitete t

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends frische Wurst und Suppe 5V Z

Subhastations Patent
Das zum Nachlaß des verstorbenen Tisch

lermeisters Friedrich Wilhelm John ge
hörige im Grundbuche von Halle Nr 1294
eingetragene HauS Hof und Zubehör auf
1867 15 abgeschätzt soll
den 9 Oktober er Vormittags 11 Uhr
vor dem Herrn Kreisgerichts Raih Freund
im Gerichtsgebäude Zimmer 33 2 Tr hoch
im Wege der freiwilligen Subhastation ver
steigert werden

Die Berkansöbedingungen werden im Ter
min bekannt gemacht werden können aber
schon vorher im Bürean sür Vormundschaften
Zimmec Nr 31 2 Tr hoch eingesehen werden

Halle den 12 September 1874
Königl Kreisgericht 2 Abtheilung

Balcke

23 äi Schuhmacher
aus gute Herren und Damenarbeit verlang
rie Schuhfabrik von

H Me yer Leipzigerstraße 17
Tüchtige Dachdecker finden Arbeii

bei A ischer Schief rdcckermeistlr
Mehrere Schmiede darunter eir

tüchtiger Feilbänker sucht die Wagen
sadrik von Kopf Fuchs S5 Naufch

Malergehülfen
erhalten dauernde Arbeit

Wilh Kaempfe N ustadt 5
Mehrere kräftige Leute von 17 18

Jahren suchen C G Lincke A ls Co
Ein zuverlässiger gut empfohlener

gebildeter Mann wird für Besorgungen sofori
oder bald gewünscht Wo sagt die Cxpe
dition d Bl

Ein geeigneter junger Mensch wird a c
Schreiber gesucht Näheres durch die
Annoncen Expedition v n Rudolf
Mos HaUe a S Brüderstraße 14

In meinem Geschäft findet ein
Sohn anständiger Eltern die beste
Gelegenheit die feinere Schuhma
cheret gründlich zu erlernen

Hl SieI It v Engl Schuhfabrik
Zwei ordenttiche Laufburschen werten

sofort gesucht Sa alberg 11
Ein kräftiger Laufbursche findet Dienst bn

Otto Thieme
Wegen Krankheit des jetzigen Märchens

wird noch zum 1 October ein gut empföhle
nes Mädchen für Küche u Hausarbeit g fuchi

gr Mrichestraße bl 2 Tr
Ein recht oreentiicheS Dienstmädchen wird

gesucht im Mark g ra fen Ärmer str 9
Ein gewandtes Märchen für Küche und

Haue arbeit wirv zum 1 October cr zu mie
then gesucht Keil

Niemeyerstraße t5 2 Tr
Em junges Lärchen wud zu leichter Ar

beit sofort gesucht Zu erfragen
Leitergasse 1

Zur Auswartung
w ro zum 1 Lctober sür die Morgenstunden
eine rechtliche Frau oder Mädchen gesucht

Näheres bei M Ahreudt im Laden
Brunuenpiatz 9

Ein Mädchen am liebsten v Lande wird
bei 24 bis 39 Lohn sofort oder 1 Oct
zu miethen gesucht Zu erfragen bei

Hausburg Liliengasse 2
Eine Kamille im Königsvkrtel sucht auf

l October eine Aufwartung Näheres in d
Exped d Bl

Ein Mädchen v 14 15 Jahren bei ein
Kino wird für den ganzen Tag sofort gesucht

gr Steinstraße 23 Hos t Tr
Ein Mädchen zur Aufwartung gesucht

Leipzigerstraße 65

Ein Aufwarte Mädchen für den ganzen
Tag gesucht Jägergasse t

Ein verheiratheter Hofmeister
welcher b Jahr in ein und derselben Stille
ist sucht zum I October cr Placement
Ein herrschaftlicher Kutscher eine
perf Köchin eine Wirthfchafterin

alle von auswärts
suchen sofort Stelle durch

das Comptoir von Louis Kaatz
gr Märlerstraße 9 I

Junge Mädchen welche d rs Schneidern
gründlich erlernen wollen können sich melcen
Auch wird eine geübte Maschinennäherin ge

sucht gr Berlin 17Im Plätten Nähen n Rothsticken suche in
und außer dem Hause noch weitere Beschäf

tigung Hospitalpl itz 6 2 Tr
Ein junges Mädchen von außerhalb sucht

zum 1 October einen leichten Dienst Zu
erfragen Geiststiaße ö6

Ein Märchen im Kleieermach N erfah en
sucht Ku id n in u außer dem Hause

alter Markt 5 Hof 1 Tr
Ein junzes Mädchen im Nähen Waschen

u P ätte i erfahren sucht als Hausmädchen
Stellung Zu erfr Fleischerg 14 Hinterh

E n junges Mädchen aus anständiger Fa
milie in allen häuslichen Arbeiten erfahren
sucht zum 1 October einen guten Dienst

Zu erfragen Louisenstr ße 12
Souterrain

Eine wohlhabende kränkliche Wittwe wiwschi
ihre einzige Tochter 27 Jahre alt an einen
Seamten zu verheiralhen

Achtbare Herren welche wünschen sich
mit einer gebilveien wohlerzogenen und lie
benswürdigen Dame zu verbinden die außer
einer noblen completten Ausstattung sofort
über 1599 H baac zu verfügen h t mögen
ihie werthen Adressen vertraumövoll bis zum
39 d M fign R Z Nr 27 au die Expe
dition d Bl einscnden

Da der Ehefrau eines achtbaren Beamten
ver vieljährigen Freundin der Wittwe die
Unt rhandlungen völlig anvertraut sind so
werden nur direkte Meldungen erbeten
Unterhändler oder anonyme Zuschriften durch
aus verbeten

von 9
gr Miirketstraße 9 1 Tr g

empfiehlt sich zum bevoistch nden H
Quartalwechsel zur Vermittelung
v Wohuungs Vermiethnngen x

Eine Kinder Brille verlo en Bitte ab
zugeben Zapfenstraße I
Freit Gkmcmdc i Halle

Sonntag den 29 Sept Vorm ip/z Uhr
im Saale des Hrn LaudvMNN gr Brau
Hausgasse 9 Vortrag vom Prediger Czerski
aus Schneid mühl

Familien Nachrichten
Heute früh ,3 Uhr starb ruhig und sanft

nach langen Lew unsere liebe und gute
Schwester und Nichte Hedwig Müller

Halle den 16 September 1874
R Müller

M Voigt u d Frau
Todes Auzeige

Allen Freunden und Bekannten zur Nach
richt daß heute Morgen 5 Uhr unsere gute
Mutter Schwiegcr und Großmutler die
Wittwe Wille sanft einschlafen ist

Halle den 18 Sept mber 1874
Die Hinterbliebenen

MavRÄ
Wegen eingetretener Hindernisse fin

det die gezeigte
Iloi ii Huai tett Soiree

erst Sonnabend den IS Sept Abends
7 /2 Uhr statt

üeÄMM üilllMIei
Sonnabend und Sonntig Piikelknochc

Enten und Gänsebraten alles fein wie
bekannt Bier ff I nt5e

ckMIIWIl 8 I e8t ÄiW
Sonnabend früh Pökelkno chen

ItrvelMkkM
Empfehle meinen brillant deconrten und

sehr erweiterten circa 699 Personen fassen
den Saal zur Abhaltung von Bällen Kränz
chen Hochzeiten Kmdlaufen u f w

NL Gleichzeitig empfehle meine Marmor
Keg elbahn z ur gefälligen Benutzung

Handwerker Pild Verein
Zu der Dienstag den 22 Septlr Abends

8 Uhr im unteren Saale des SchutzezchaustS
vor dem Königsthore stattfindenden Ver
sammlung des Halleschen Vereins für
Vollswvyl laden wir unjere Mitglieder zu
recht zahlreicher Betheiligung freundlichst ein

Der Vorstaud

Der Winters Cnrfns meiner Klavier
soliulv beginnt am 5 October Anmeldun
gen nehme ich bis dahin im Schullokole alter

Markt 7 entgegen C O Wiese

Wohnungs Vmmethung
In meinem neuerbauten Hause Bu gstro e

Nr 7 in Giebt chenstei n ist die Beletage
bestehend aus 3 heizbaren StubtN Entre
stube Kammer Küche und sonstigem Zubehör
zu vermuthen und z im 1 October oder 1
Januar zu beziehen Zu erfragen

Schulg osse 4 in Giebichensteiu

l 2 Siuben K K K ller und Torsgtlaß
in Giebichensteiu naye der Stadt ist zum
1 October für 75 H zu vermiethen Näd
l Halle Mü h lweg 2 6 d I

Eine freundliche Wohnuug
ist zum 1 October zu beziehen

Magdeburgerstraße 21

Am 6 September d I starb Hierselbst der
Dr meä Rosenbaum Alle diejenigen
welche eine Forderung an vr iireä Ro
fenbaum zu haben vermeinen wollen schleu
nigst ihre Ansprüche bei Herrn Rechtsanwalt
Schlieckmann anmelden Ebenso werden
aber auch alle diejenigen welche noch Zahlun

gen an vr insä Rosenbaum zu leisten
haben ersucht die schuldigen Beträge inner
halb 14 Tagen an Hrn Rechtsanw Schlieck
mann Hierselbst abzuführen

Halle a/S am 12 September 1874
Franz Rosenbaum

Zu vermietheu per 1 October
oder 1 Januar

ein hohes Parterre n erne 1 Etage elegant
hergerichtet mit Ga u Wasserleitung Gar
ten und Vorgarten

Auskunft vor dem Geistthor Nr 6e beim
Eigenthümer S Lötvendahl

Verändernngöhalber find zum 1 October
no ch 2 St u 2 K zu v alter Markt 28 p

Stube mit 2 Betten Leipzi rerstraß e 81

Ki Stude zu beziehen Sambcrg 25
Eine freundliche möblirte Stub mbst m

mer ist zum 1 October an einen anständigen
Herrn zu vermiethen

Leipzigerstraße 43
Möbl Stube mit Bett 1 Oct zu vcrm

Magdeburgerstraße 39 p nt
Eine freundl möbl Stube nebst Cabi

net i st zn ver miethen Markt 5/6
Möbl St u Schläfst Veipzslr 44 II
A nst S chlafstelle Fleischergasse 2 pl
Äust Sch l afstellen Schu lberg 8 1
Anst S chlaf st elle Sp egelgasse 9
Anst Schl afstelle Schülershof 15 I
Anst Schlafstelle m Martinsg 8 I
Anst Schlafstelle gr BrauyauSg 2 I
Anst Schlafstelle kt Sanvberg 19 I
Schlafstelle m K Moritzkirche 5 Hof

Für die Redaction verantwortlich L Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hinzu eine Beilage
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